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Amt für Altenarbeit der Städteregion Aachen 

www.pflege-regio-aachen.de  

 

Ambulanter Pflegedienst Hagen, Eschweiler 

http://www.pflegedienst-hagen.de 

 

SBZ Eschweiler 

http://www.sbz-eschweiler.de 

Neue (?) Perspektiven auf 

konfliktreiche 
Ausbildungssituationen 

Eine Fortbildung für Praxisanleitende in 
Pflegeberufen 

2. Termin, Mi., 11. Januar 2017,  
09:00 Uhr-12:00 Uhr, IPS Heinsberg 
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Neue (?) Perspektiven auf 

konfliktreiche 
Ausbildungssituationen 

Der Handlungsbedarf: 
Zunehmend treffen Praxisanleitende in 
Pflegeberufen auf Auszubildende, deren private 
Belastungen sich bis in den gemeinsamen 
Arbeitsalltag hinein auswirken. Überbelastungen 
können sich zeigen in häufigen Fehlzeiten, 
Konzentrations- und Strukturierungsproblemen, 
mangelnder Motivation, unzureichenden 
Leistungen, aggressivem, abweisenden oder 
ablenkenden Verhalten. Praxisanleitende stehen 
diesen Situationen häufig verärgert, hilflos oder 
resigniert gegenüber. 

Dabei haben qualitative Studien herausgefunden, 
dass gerade die belasteten Auszubildenden hohe 
Erwartungen an ihre Ausbildung und besonders 
an die Praxisanleitenden stellen.  

Fehlenden privaten sozialen Rückhalt erhoffen sie 
durch Zugehörigkeit zu einem Arbeitsteam bzw. 
einer Berufsgruppe zu bekommen.  

Bei ihrer Suche nach persönlicher und beruflicher 
Orientierung möchten sie authentische Pflegende 
erleben.  

Ihre Praxisanleitenden sollen ihnen Handlungs-
fähigkeit vermitteln und zeigen, wie theoretische 
Inhalte unter den Bedingungen des Pflegealltags 
konkret umsetzbar sind und wie sie mit – eigener 
und fremder – emotionaler Betroffenheit 
umgehen können.  

Inhalte der Fortbildung 

Neue (?) Perspektiven auf 
konfliktreiche 

Ausbildungssituationen 
Viele Schüler/innen möchten in ihrer Ausbildung 
soziale, emotionale und kommunikative 
Kompetenzen erlernen, die Ihnen eine gute 
Bewältigung ihres Arbeitsalltags ermöglichen, 
haben oft aber auch den zusätzlichen Anspruch, 
dass die Praxisanleiter/innen sie unterstützen, auch 
ihre private und soziale Lebenssituation besser zu 
gestalten. 

Können und wollen Praxisanleitende diesen 
Erwartungen der Auszubildenden unter den 
gegebenen Umständen im Pflegealltag gerecht 
werden? Welche Auswirkungen hätte diese 
Aufgabe auf die Gestaltung des Pflegealltags? 
Diesen Fragen wollen wir gemeinsam im Rahmen 
der Fortbildungsveranstaltung nachgehen. Ziel ist 
es, das Handlungsrepertoire von Praxis-anleitenden 
im Umgang mit Auszubildenden in schwierigen 
Lebenssituationen zu erweitern. 

Die Dozentin: 
Claudia Steffen, Freie Trainerin, Mediatorin und 
Beraterin 

Termin und Ort: 
Mittwoch, 11.01.2017, 09:00 Uhr – 12:00 Uhr,  
IPS Fort- und Weiterbildung, Medizinzentrum am 
Städtischen Krankenhaus Heinsberg, Stiftstraße 21, 
52525 Heinsberg 

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
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